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Das netzwerk frühe kindheit COBURG ist eine Kooperation von Stadt und Landkreis Coburg.

Termin	 Mittwoch, 19. April 2023 

Ort	 Landratsamt Coburg, Sitzungssaal, Lauterer Straße 60, 96450 Coburg

zeit
Um möglichst viele Fachkräfte zu erreichen, die Gruppengröße aber dennoch 
gering zu halten, bieten wir in diesem Jahr die gleiche Veranstaltung einmal am 
Vormittag und einmal am Nachmittag an. Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, 
zu welcher Uhrzeit Sie sich anmelden möchten. Aufgrund des Rundgangs durch 
die Ausstellung müssen wir die Teilnehmerzahl pro Gruppe auf 50 Personen
begrenzen.
Beginn der Veranstaltung am Vormittag 10.00 Uhr
Beginn der (inhaltlich gleichen) Veranstaltung am Nachmittag 14.00 Uhr

Anmeldung
Bitte melden Sie sich mit dem Anmeldebogen bis zum 03. April 2023 
per E-Mail bei Frau Zeh an: nathalie.zeh@landkreis-coburg.de
Bitte kreuzen Sie dabei an, ob Sie am Vormittag oder am Nachmittag
teilnehmen möchten.

•	 Die Teilnehmer*innenzahl ist auf 50 Personen pro Durchlauf begrenzt.
	 Die Vergabe der Plätze erfolgt nach Eingang der Anmeldung.
•	 Jede*r Teilnehmer*in erhält eine Teilnahmebestätigung.
•	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Das Programm „Koordinierende Kinderschutzstellen (KoKis)“
wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums
für Familie, Arbeit und Soziales gefördert.

Die Veranstaltung findet mit freundlicher Unterstützung der Sparkasse Coburg - Lichtenfels statt.



„alkohol in der schwangerschaft“
auswirkungen auf das betroffene kind und die folgen für das ganze leben

Was viele nicht wissen: Nicht nur der regelmäßige Konsum von Alkohol in der 
Schwangerschaft schadet dem Baby, auch das Ausnahmeglas am Abend oder der 
Rausch auf einer Feier können schwerwiegende Folgen haben, mit denen betroffene 
Kinder und spätere Erwachsene ein Leben lang zu kämpfen haben. 

Sehen, fühlen und hören Sie in der beeindruckenden Ausstellung des FASD- 
Netzwerks Nordbayern wie das Ungeborene die Zeit im Bauch seiner Mutter erlebt. 

Verstehen Sie, was es für ein Kind heißt, ein Leben lang unter den Folgen leiden zu 
müssen und wie Sie betroffene Kinder angemessen unterstützen können.

Frau Dr. Kramer wird in Ihrem Vortrag die medizinischen Aspekte des Fetalen Alko-
holsyndroms beleuchten, während Frau Dr. Bolbecher aus Sicht der Pflegefamilien 
von Kindern mit FASD wertvolle Hinweise zum Umgang mit betroffenen Kindern 
geben wird.
vgl. Quelle: https://fasd-netz.de/praevention-wanderausstellung/

Wir freuen uns auf einen interessanten Vor- bzw. Nachmittag mit unseren 
Netzwerkpartner*innen der Frühen Hilfen.

das programm
19. April 2023 • Ablauf am Vormittag

09:30 Uhr	 Ankommen

10.00 Uhr	 Begrüßung
	 Can Aydin, 3. Bürgermeister der Stadt Coburg 

10.15 Uhr	 FASD: Ursachen und Folgen, Vortrag
	 Dr. Heike Kramer, 2. Vorsitzende FASD Netzwerk

11.15 Uhr	 Rundgang durch die Ausstellung

12.00 Uhr	 Mit FASD leben, Vortrag
	 Dr. Gisela Bolbecher, 1. Vorsitzende FASD Netzwerk 

13.00 Uhr	 Netzwerken mit Imbiss

13:30 Uhr	 Ende der Veranstaltung am Vormittag

19. April 2023 • Ablauf am Nachmittag

13.00 Uhr	 Netzwerken mit Imbiss  und Ankommen

14.00 Uhr	 Begrüßung
	 Martin Stingl, 1. Stellvertreter des Landrats 

14.15 Uhr	 FASD: Ursachen und Folgen, Vortrag
	 Dr. Heike Kramer, 2. Vorsitzende FASD Netzwerk

15.15 Uhr	 Rundgang durch die Ausstellung

16.00 Uhr	 Mit FASD leben, Vortrag
	 Dr. Gisela Bolbecher, 1. Vorsitzende FASD Netzwerk 

17.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung am Nachmittag 
	 Abbau der Ausstellung

Sebastian Straubel
Landrat des Landkreises Coburg

Can Aydin
Dritter Bürgermeister der Stadt Coburg

http://fasd-netz.de/praevention-wanderausstellung/

